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liebe Glücksuchende,
Glück hat oft so gar nichts Barockes, es kommt nicht pompös  
verkitscht und mit Strass-Steinen verziert daher, posaunt seine  
Größe nicht lautstark hinaus. Im Gegenteil. Glück ist oft eher ganz  
einfach, puristisch und leise. Es ist ein großes, aber ruhiges Gefühl.  
Oft sind es besondere Orte, an denen wir solche Gänsehautmomente 
erleben. Wir nennen sie Glücksorte und finden sie auch direkt vor  
unserer Haustür: mitten in der Metropolregion RheinMain. Manche 
kennen wir schon seit Jahrzehnten, einige sind uns im Lauf der 
Recherche für dieses Buch begegnet, und wieder andere wurden uns 
von Freunden empfohlen. Sie sind unterschiedlich und vielfältig,  
das Glücksgefühl darf sich mal mitten in der Natur entfalten, mal im 
pulsierenden Frankfurt, und manchmal kann man das Glücksgefühl 
auch geschmacklich oder akustisch erleben. Wir wünschen Ihnen auf 
jeden Fall viel Freude mit dem Buch, sei es beim Pilgern im Rheingau 
oder einer Schifffahrt durch das Mittelrheinthal. Genießen Sie den 
wunderbar facettenreichen Kontrast aus Flusslandschaften, Mittelge-
birgen und Weinregionen und die Vielfalt der Region beim Entdecken 
unserer Lieblingsorte in Frankfurt, Wiesbaden, Mainz oder den  
Fachwerkstädtchen des Taunus. Entfliehen Sie ganz bewusst dem  
Alltag und lassen Sie es zu, dass sich der Zauber der vorgestellten Orte 
auch bei Ihnen entfaltet, Sie zum Lächeln bringt und glücklich macht. 
Und … vergessen Sie nicht die Erinnerungsfotos, denn das Glücks- 
gefühl kann mithilfe der Erinnerung an das schöne Erlebnis wieder  
aktiviert und noch mal gefühlt werden. 
 
Ihre Susanne Dereser & Christine Göttert 

G lüCk
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h  Odins Mühle, 56348 Bornich, Tel. (0 67 71) 70 73 
www.esel-loreley.weebly.com 

h  ÖPNV: Haltestelle St. Goarshausen, anschließend mit dem Rad 6,7 km  
über die B274

lkälök

Verliebt in lange Ohren
Das Großeselgestüt Odins Mühle in Bornich

Der Weg ist das Ziel, heißt es, und wer mit Eseln wandern möchte, der 
kann diese alte Weisheit unmittelbar erleben. Die Langohren reisen 
langsam, und wer sie begleitet, der muss sich auf ihr Tempo einstellen. 
Eselwandern ist „in“, und einer der Orte, an denen der viel beschäftigte 
Mensch von heute sich gerne entschleunigen lässt, ist Odins Mühle, 
ein kleines, etwas abseits gelegenes Anwesen im Forstbachtal hinter 
der Loreley, in der Nähe des kleinen Örtchens Bornich. Hier stehen sie 
und grasen, dösen, spielen: Esel, so weit das Auge reicht. Überraschend 
groß. Es gibt schwarze, braune, zottelige und schneeweiße. Neugierig 
und ganz offensichtlich gut gelaunt kommen einige von ihnen zum 
Weg, um die Menschen zu begrüßen, die hier entlangspazieren. Schnup-
pern mit warmen Nüstern an der hingehaltenen Hand und schauen 
mit wachen, erwartungsvollen Augen in die Welt. Diese Ohren! Allein 
für diese riesigen, flauschigen Ohren lohnt der Weg hierher.  
Seit 1991 züchten Sylvia Morgenstern und Friedrich Sauerwein in der 
ehemaligen Gemeindemühle seltene, vom Aussterben bedrohte Groß-
eselrassen, eine wundervoller und seltener als die andere. Baudet du 
Poitou heißen die großen, schweren und zotteligen Franzosen, Licht-
bringer nannte der europäische Adel zur Zeit des Barock die weißen 
österreichisch-ungarischen Esel mit ihrem cremefarbenen Fell und ih-
ren eisblauen Augen. Barockesel sind sehr selten geworden, man schätzt 
ihre Population auf ca. 100 Tiere weltweit. Pferde sind Fluchttiere – 
Esel sind da ganz anders, sie rennen nicht gleich kopflos davon wie 
ihre immer etwas kapriziösen, größeren Verwandten. Der ursprüngli-
che Lebensraum der Esel war steiles, unwegsames Gelände, sie bleiben 
lieber erst mal stehen, wenn’s brenzlig wird. Nur nicht den Kopf ver-
lieren! Dies macht sie zu vielleicht etwas eigensinnigen, aber unendlich 
verlässlichen Begleitern. Esel geben das Tempo vor, und genau das 
macht das Eselwandern zu einer der achtsamsten und gemächlichsten 
Wanderarten – jede Menge Glücksmomente inklusive. 
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h  Villa Marienquelle, Nerotal 38, 65193 Wiesbaden, Tel. (06 11) 5 90 05 30 
www.ninastoelting.de 

h  ÖPNV: Bus 1, Haltestelle Kriegerdenkmal

Geburt einer Sehnsucht
Die Villa Marienquelle im Nerotal Wiesbaden

Gesäumt von prachtvollen Villen, sind die Nerotal-Anlagen mit ihren 
idyllischen Weihern und den liebevoll gestalteten Brücken über dem 
Schwarzbach ein beliebtes Naherholungsziel für Wiesbadener wie auch 
für alle Besucher der hessischen Landeshauptstadt. Englische Land-
schaftsgärten dienten bei der Gestaltung der Wiesbadener Nerotal-An-
lagen als Vorbild. Der Park beginnt am Ende der belebten Taunusstraße 
und endet nach knapp 1 Kilometer am Viadukt der Nerobergbahn. In 
den 1897/98 angelegten Parkanlagen blühen heute fast 6000 Pflanzen 
aus aller Herren Länder und verwandeln die rund 6 Hektar große An-
lage in ein kleines Paradies. 
Beim Spaziergang durch den Park ergeben sich immer wieder atem-
beraubende Blickachsen auf die prachtvollen Häuser, die sich beidseitig 
des Parks befinden. Ein besonders schönes Haus ist die Villa Marien-
quelle, ein spätklassizistisches Baudenkmal aus dem Jahr 1872 mit ei-
nem Verandaanbau von 1916. Früher einmal lebte hier der Philosoph 
und Essayist Oscar Levy, der die erste englischsprachige Nietzsche-
Ausgabe herausgab. Heute wohnt in der Villa das Künstlerehepaar 
Nina Stoelting und Gábor Török. Sie erwarben das baufällige Haus im 
Jahr 2012 in Teilen und sanierten es äußerst aufwendig und mit viel 
Fleiß, Kompetenz und Detailverliebtheit drei Jahre lang – stets mit 
dem ehrgeizigen Ziel, das ursprüngliche Gesamtbild der Villa wieder-
herzustellen, und zwar unter Verwendung von Originalteilen. 
Im Vorgarten, weithin sichtbar, steht eine Edelstahl-Skulptur von Gábor 
Török, die er eigens für diesen Ort geschaffen hat. Sie trägt den Titel: 
Geburt einer Sehnsucht. Nicht nur Kunstinteressierte besticht die Lini-
enführung des Werks mit ihrer Dynamik, der inneren Spannung und 
ihrer unglaublich leichten Eleganz. Sehnsucht – das ist eines der deut-
schen Lieblingswörter des gebürtigen Ungarn. Wenn er es hört, denkt 
er immer an das Frühjahr, an bräunliche, sterbende Pflanzen, und da-
runter, kaum sichtbar, ein vorwitziger Grashalm, der sattgrün hervor-
schießt ans Licht, in seine Zukunft, hin zum Glück.
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h  Lutherkirche Wiesbaden, Sartoriusstraße 16, 65187 Wiesbaden,  
Tel. (06 11) 8 90 67 30, www.lutherkirche-wiesbaden.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Wiesbaden Hauptbahnhof

Intime Momente mit Gott
Evensong in der Wiesbadener Lutherkirche 

Religion ist nicht jedermanns Sache – Kirchen schon eher. Wer nach 
Ruhe sucht, nach Rückzug aus dem oft hektischen Alltag, der findet in 
Kirchen optimale Bedingungen. Genau hierfür wurden sie schließlich 
gebaut, als Orte, in denen der Mensch ausdrücklich zur Selbstbesinnung 
und inneren Einkehr eingeladen ist – ob nun im Dialog mit Gott oder 
mit sich selbst. Kirchen sind besondere Orte, und eine besondere unter 
den Besonderen ist die Wiesbadener Lutherkirche.  
Das imposante Gebäude wurde zwischen 1908 und 1910 von Friedrich 
Pützer gebaut und ist ein echtes Jugendstil-Juwel. Nach außen schlicht 
gehalten, zeigt sich im Inneren seine volle Schönheit. 1200 Menschen 
finden im Kirchenraum Platz, 18 Meter breit und 17 Meter hoch spannt 
sich das Kreuzrippengewölbe, und alle Linien lenken den Blick nach 
vorne, zur Einheit von Kanzel, Chorempore und Orgel. Dass diese 
übereinander angeordnet und damit von jedem Platz aus gut zu sehen 
sind, ist Teil des Wiesbadener Programms, eines Kirchenbauprogramms, 
nach dessen Grundsätzen im ausgehenden 19. und beginnenden 20. 
Jahrhundert viele Kirchen gebaut wurden. Besonders opulent ist die 
Ornamentik an der Decke, die Elemente des Jugendstils mit der Malerei 
der Moderne verbindet.  
Viel mehr als diesen weiten, festlichen Raum braucht es nicht für eine 
Auszeit vom Alltag, noch mehr lässt sich der Ort jedoch genießen, 
wenn Musik ins Spiel kommt. Die Lutherkirche besitzt neben zwei be-
deutenden Orgeln auch den renommierten Wiesbadener Bachchor, 
der bei großen Konzerten vom Bachorchester begleitet wird. Die Auf-
führungen haben seit vielen Jahren ihren festen Platz im Kulturkalender 
der hessischen Landeshauptstadt. Wer es ein wenig intimer mag und 
religiöser, der kann den Evensong besuchen: Auf der vorderen Cho-
rempore, der sogenannten Sängerbühne, finden samstagabends vier-
teljährlich Vespern in der Tradition der englischen Evensongs statt. 
Die Gemeinde sitzt dann um den Chor herum, ist sozusagen mitten-
drin. Absolut erlebenswert!
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